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Die Seite fiir Frau und Haus

HANDARBEITEN, ERZIEHUNGSFRAGEN, PRAKTISCHE RATSCHLAGE, KUCHENREZEPTE

Handarbeiten

Strandhoschen.

Material: 2 Gtrangen Coton H. C. Bam-
bina Nr. 12 rofa, 1 Strange Coton H. C.
Bambina RNe. 12 weil (3. Garnieren), 1 Runb-
ftridnadel Ne. 21/2, 2 eingelne Nadeln Nr. 21/2.

Ausfiihrung: Auj eine Rundjtridnadel
werben 60 Majden angejdhlagen und ohne
bie Mabel Fu |Glieken in hin= und Hergehen-
bent Reihen 1 Majdhe linfs, 1 Majde redht
geftridt.  UAn bdiefe Partie, die bdas Beindjen
darftellt, werden 18 Majden fiir bas Jwi-
fdenftitd angejd@lagen und bdas Garn abge-
broden. Auf der gleiden adel wird bas
jweite Beinden, genau gleid) wie das erfte,
geftridt, ebenfalls die 18 Majden fiir bdas
Swijdenjtiid angejdlagen. Die Rundjtridnadel
witd nun gejdloffen und um bdie Teile u-
fammengufiigen 1 Redts-Runde geftridt. Um
bie Gdyrige des Beindjens 3u erhalten, wer-
bert pon den Majden des Beindjents 4 Mafden
vedts abgeftridt, die Arbeit auf bie Lintsjeite
gebreht, nun diefe 4 Majden - 18 Majden
Jwifdenjtiid |- 4 Majden des weiten Bein-
dens linfs geftridt. Die Wrbeit wird wieder
gedreht und in bdiefer Weife, je am Ende der
Nadel, 4 weitere Majden dagugejtridt, bis
28 . Majden des Beindyens abgeftridt jind.
(Redyte Seite: rvedhte Majden; linfe Seite:

linfe Majden.) Nun ijt die Abjdrigung einer Seite beendet. Um Fur gweiten
Seite 3u gelangen, werden die 32 iibrigen Majden eines BVeindjens redhis

geftridt.

abgeftridt - 18 Majden des Jwijdenitiids + 4 Mafden des gweiten Bein-

Gpike 3u enbent, werden am

dens. Die Ubjdrdgung wird genau gleid
wie auf der erjten Geite Heendet.

Nun werben in der Runde 74 Touren redy
gejtridt. Damit die Hosden oben eingehalte
werden, Jtridt man in der Runde: 4 Majden
vedyt, 2 Majden redht gujammen, 4 Majden
redyt, 2 Majden vedht sujammien, ujw.
bletben 130 Majden. Die folgenden 20 Touren
firidt man 1 Mafde vedht, 1 Majde lints,
und swar: 5 Touren weils, 5 Touren rofs,
5 Touren weif, 5 Touren roja. Jn ber
nadjten Tour werden 62 Majden fiir den
Ritden abgefettet. Wus den iibrigen Majdyen
ftridt man die Trdger. Damit Jid) diefelben
nidt rollen, werben die 3 erften und die 3
legtenn Majdjen |tets im. Perlmulter geftridt
(1 Majde redyt, 1 Majde lins, in jeder Tour
verfet). Die mittleren Majden des Trdgers
werben 4 Majden redht, 4 Mafdhen linfs ge-
ftridt. Die folgenden 3 Nadeln Jo jtriden, daj
lie auf Der redjten Seite redht jind. Das
Mujter wird nun verfest, jo dal die 4 linfen
Dajden auf die 4 redyten 3u [tehen fommen |
und die rechten auf die 4 linfen.  Wm abju |
nehmien werden die 3 Majdyen PerImufter ge- |
fteidt, nun 2 Majden ujammen, nodmals
2 Majdyen gujamnten von den leften 3 Majden
Perlmufter. Diefe Ubnehmen werben alle 4
Jtabeln wiederholt, bis nod) 8 Mafden iibrig
Dbleiben. Die Trdger werden im Perlmujter
fortgefest Dbis zu 20 cm. Um mit einer
Sdlup  jeder Jtadel 2 Majden Fujammen:

Praktische Ratschlige

Die Pilege von graumem und weifem  Haar.

Cs it ein  Jretum, angunehmen, bdaf er-
grautes Haar nidt jhon ausjieht und man
darum . allerlei Fdarbemitteln greift, die uns
fehr oft nur enttiufden. $Hauptjade ijt, day
das graue oder weife Haar fehr gut gepflegt
wird, wenn mbglidy nod) Dejjer als braumnes
und jdwarges. Jum Teint von dltern Damen
pajgt  dibrigens ergrautes $Haar Dbefjer als
irgendwie gefiinjteltes oder gefdarbtes. Es jt
hodhjtens das WAnfangsjtadium von ergrauendem
Haar, das nidht gut ausfieht, weshalb mam
anjtatt gu Fdavbemitteln lieber gleidy u Bleid)-
mitteln greifen |ollte. Eines Dbder befanntejten
find  Wajdungen mit Sodawaffer, Ddem ein
guter Sdufy Salmiafgeift beigefiigt wird. Be-
handlungen mit  Wajferjtoffluperoxyd iiberlaft
man  beffer dem Fadmann. Weifes Haar
mul jehr oft gewajden werben, da Fett und
Staub gut fidhtbar find. C€s wirft ja erft
{hon, wenn es luftig ift. Daher muf aud
regelmdBig gebiivftet werden. Dies gefdieht
ant  Dejten, indem man vorher bdie Haave
mit einer Mijdung von Fwei Dritteln Reis=
puder und einem  Drittel Talfum einpudert.
Die Anwendung von Haardl und Pomade ift
3 unterlajjen, damit das weifj gewordene Haar
nidt jtreifig wicd. Jjt das Haar fehr fpride
und troden, fann man eine gute Brillantine
auftragen. Nadher wird immer wieder griind-
lidy gebiirftet. Den  Haarboden mafjiert man
wddentlid) einmal mit Brennelfelwaffer. Seifen,
Haarwajfer, Brillantine ujw. miifjen gdanzlid
farblos fein. @igeld, wie es vielerorts 3um
Walden von weiBem  Haar empiohlen wird,
it aljo nidht giinjtig. BVeffer ift es, dem
Cpiilwaljer etwas Wajdblaw  beizufiigen. Mit
dent Ondulieren und Brennen muf fehr vor-
Jitig umgegangen werden. Spuren von 3u
Peien Cifen |ind fajt nidht s vertveiben  und
jehen fehr BaBlidh aus. Je Ioderer, weider,
Iuftiger und gepflegter weikes $Haar ausjieht,
dejto [dbner und jogar verjiingernder wirft es,

Kiichen-Rezepte |

Geteanfe im Sommer.

Getrinte, die in Flajden aufbewahrt find,
miiffen im Gommer vor dem Genufy gut ab-
gefiihlt werden. Man widelt zu diejem IJwed
die Flajden in - najfe Servietten und ftellt
fie in Jugluft, am Deften nad) der Nord-
Jeite. Ab und zu Degiege man bdie Flajden
mit Taltem Wajler. Auj diefe Weife abgefithlte
Getrdnfe [dfdGen den Durft gut und Halten
fidy viel Dbefjer.

Rhabarberionjerven.

3u Kompott werden die Rhabarberftengel
abgelpiillt, geJddlt und in Gtiide von  etwa
jwei  Jentimeter Linge gefdnitten, die man
in einer 18progentigen Juderldjung vorgefodt.
Cs empfiehlt Jid), wdbhrend bdes Vorfodjens
bie Rbabarberftiide mit einer Sdawmfelle o
lange vorfidtig 3u rithren, Dis Jie weid) wer-
den, aber ihve Form Dbehalten. Cin geringer
Bujal von Jitronenjdure wihrend des Bor-
Iodpens wverbejjert ihren Gejdhmad. Dann wer-
den die Ctiide in die Gefae abgefiillt und
mit einer Juderldjung von 26 Progent iiber-
goffen. Audy diefer Ldjung fann man etwas
Sitronenjdure Dbeifiigen.

Pan fann aber die Rhabarberfonferven aud
durd) Cinjdidten der gejdydlten Stiide in Juder
Derftellen. Die eingefdidteten Stiide darf man
jedod) nidht 3u lange Jtehen lafjen, da fie jonjt
leidht felt werden. Ju weide Rhabarberjtiele
eignen fidy Diergu nidt.

Die mit Juder Dbehandelten Stiide werden
nunmehr auf die Gldajer abgefilllt, ihr Saft
wird furg aufgefodyt und mit Waffer vermifdt.
Dann wird die Mijdung durd) IJujaf von
Juder auf eine 26prozentige Juderldjung ge-
brad)t und das Gange durd) ein feines Seih-
tud ober Ajbejtfilter gegoffen.

Jur Crhaltung einer gan3 flaren Rhabarber-
fonferve verfahrt man aber belfer nady bder
erjtbejdriebenen  Art. Die Gldjer werben Dhier-
auf” verjdlofjen und 15 Minuten. lang Dei

Pen und " fohjerniere,” der  Oxaljdrite

 Prife Pfeffer und einen Gedanfen

100 Grad Celfius fjterilifiert. Die mbabat_ﬁeb
fonjerven laffe man aber nidt iiberjahrig we
weg,
in Dofen.

nidt

Salbsragout mit  SHwdmmen.

3/y Rilo Kalbsbrujt, 30 Gramm (2 Cjlfie)
Mehl, 70 Gramm (2 Ci' grofy) gelduterte
Butter, 300 Gramm Sdwdmme (Champignons
Cteinpilze, Cier{dwdmme oder was eben
Berfiigung fteht), 4 Tomaten obder 1o Fafle
Tomatenpiivee, 1 Iwiebel, 1 Gelbriibe, 1 O¢
wiirgftraupder.

Das Fleijd in gleihmakige, etwa 100 Or.
Jdwere Stiide f[dneiden, falzen und jamt den
Gemiifen mit einem Teil ber Butter allfeitiy
fhdn anbraten.  Mit dem Mehl iiberftreuen,
gut -umriihren, damit lekteres fidy alljeitig auf
bas Fleifd) erteilt, mit 215 Degiliter Wafler
bededen, wieder umriihren, das Gewiirzftraufder
beifiigen und zugededt langjam Fodjen laffen |
Die Sauce foll das Fleild) nur fnapp bes
beden. Wenn gar, bdie Fleijditiide mit I
Gabel Herausnehmen, von Dden anhingender
Fleifditiiden befreien, die Gauce durcheiben
und wieber itber bdas Fleifdy giefen. M
wenig Maggi’s Wiirze verfeinern und die M
Refte der Butter gebdiinfteten Schwamme d
3ugeben.

Gebundene Jwiebelfippe.

25 Gramm (1 gehaufter Eploffel) ehl
40 Gramm (eigrof) Butter, 50 Gramnt (¢
fleine Taffe) geriebener Kafe, 2 mittlere JWi¢
beln, 15 Gdildbrot, 1 Riter Waffer. '

Das Mehl mit der Butter hellbraun r_foe.";
Die verwiegten oder fein gednittenen Buwiebel
beifiigen und nody etwas mitoampfen lallth
pann mit dem Walfer abldjden, Salj, .
Mustatmih
hingufiigen und eine halbe Stunde Toden "‘izfee':i
Mit ein wenig Maggi's Wiirze abfd)"!ent’
und iiber die mit bem RKdfe vermijdten Bok |
[deiben anridten. . i




	Die Seite für Frau und Haus

